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Cageezettung für das werktätige Volk Badens.
fifagftiifce tüqjid) mit «uSnabme Sonntags und der gesetzlichen Feiertage . —

r in« Hau« durch Träger zugestellt , monatlich 70 Pfg -,
u
0l .3” bet *« )«b«« on und den Ablagen abgeholt, monatl-ch«V Pfg . Bei der Post bestellt und dort abgeholt Mk. 2.10, durch den Briefträgerm« Hau« gebracht Mk. 2.52 vierteljährlich

Redaktion und Expedition r
Luisenstraße 24.

Telefon : Rr. 128. — Postzeitungsliste: Nr . 8144.
Sprechstundender Redaktion : 12—1 Uhr mittags.

Redaktionsschluß : ' /,10 Uhr vormittags.

Inserate r die einsvalttge, kleine Zeile , oder deren Raum 20 Pfg . , Lokal - Jnieral »
billiger. Bei größeren Aufträgen Rabatt . — Schluß der Annahme von In¬
seraten für nächste Rümmer vormittags */i ® Uhr . Größere Jmecate müste»
tags zuvor, spätesten « 3 Uhr nachmittags, aufgegeben sein. — Geschäftsstunde »
der Expeditton: vormittags \/,8 — 1 Uhr und nachmittag » von 2— ' /, '7 Uhr.

Nr* 2- r . Zweites Blatt» Karlsruhe , Samstag den 15 . Dezember 1906 . 26. Jahrgang.
Das Wachstum der MbevölKerung.
Linen äußerst intereffanten und belehrenden lieber

ttick über den sozialen Fortschritt der zivilisierten
slveißcn ) Rationen bietet ein statistischer Auszug, der
soeben in Form eines BlaubucheS veröffentlicht worden
ist. Wir ersehen daraus , daß inner-halb der letzten zehn
Jahre die Bevolkerungszahl der hauptsächlichstenweißen Rationen der Welt um 63 000 000 Personen
zugenommen hat. Im Jahre 1895 schätzte n>an die Be-
völkcrung der Erde auf 500 «00 000 , während sie jetzt auf750 000 000 geschäht wird . Die BevölkcrungSzahlcn der
kinzelncti Länder werden nachstehend angegeben:

1895
Rußland . 125 000 000
Vereinigte Staaten . 68 934 000
Deutschland . . . . 52279000
Japan . . 42 271 000
Großbritannien . . 89 221 000
Frankreich . . . . 38 409 000
Italien . 3t 296 000
Oesterdeich -Ungar» . 43 228 000

1905
141 200 000

83 143000
60 665 000
47 975 000
43 221 000
39 300 000
33 604 000
43 355 000

Die Statistik der Lebensdauer der einzelnen Länderbietet ein interessantes Bild . Rußland nimmt die höchsteGeburtsziffer in Anspruch , nämlich 49 pro 1000 der Be¬
völkerung . demgegenüber steht aber auch die höchsteSterbeziffer , nänilich 3t pro 1000 . Die niedrigste Gc-
burtsziffer besitzt Frankreich mit 21 pro 1000 der Be-
völkerung , und loenn die hohe Sterbeziffer von 10,6 pro1000 in Betracht gezogen wird , so erklärt sich die niedrigeZunahme in der Bevölkerung. In Spanten . Italien ,Oesterreich , llngarn und Japan stehen die Gcburtsziffernüber 32 pro 1000 der Bevölkerung, lvährend die Sterbe¬
ziffer Veränderungen aufweist. Am niedrigsten ist sie in
Japan mit 20 pro 1000 und am böckisten in Spanien mit
■8,5. Dänemark erfreut sich mit 13,0 pro 1«>00 der Be¬
völkerung der niedrigsten Sterbeziffer , und da die Ge-
burtSziffer auf 28/ , steht , so kann ntan es um seine Zu-
«ahme in der Bevölkerung beneiden. Die Sterbeziffertat Vereinigten Königreich ist 18/ pro 1000, lvährend je.
bvch die Geburtsziffer allmählich auf 27,6 gefallen ist.
I »> allgemeinen genommen herrscht die grüßte Lebens¬
dauer im Osten Europas .

London ist noch immer die einzig« Stadt , die sich einer
Bevölkcruttg von über 4 000 000 Menschen rühmen kann.
Ketvhork steht an zweiter Stelle , wie die nachfolgendeTabelle ergibt : Bevölkermtg

, Besser als lange Auseinandersetzungen zeigen
diese Zahlen, wie groß bereits der Einfluß der E)e -
werlschaften auf das Unternehmertum geworden ist.

Von den 2i>04 Streiks und Aursperrungen waren
1366 Angriffsstreiks, 687 Ablvehrstreits und 401
Aussperrungen. Es nahmen in Anspruch die An
griffsslreiks rund 40 , Millionen Tage bei rund
8-5l 000 Beteiligten, die Abwehrstreiks389 000 Tagebei rund 30 300 Beteiligten und die Aussperrungen1782000 Tage bei 17,2 000 Beteiligten . Reichlichdie Hälfte aller Angriffsstreiks hatten vollen Er
folg , nämlich 722 <4806 ) ; 807 hatten teilweiscn
Eriolg und die übrigen waren erfolglos bezw . noch
nicht entschieden. Die Gesamttostcn der Angriffs
streiks haben rund 5 870000 Mk. betragen.

Tie zur Abwehr von Verschlechterung der Ar¬
beitsbedingungen geführten Streiks endeten in 445
Fällen erfolgreich , in 102 Fällen mit teilweisem
Erfolge und in 213 Fällen erfolglos . Bon dem
Reffe ist der Erfolg nicht bekannt geworden ; zmnTeil waren sie noch nicht entschieden .

^ eit 11*00 sind 3814 Angriffsstreiks geführt worden
und 3242 Abivehrstreiks . Von letzteren ivnrden
beendet 1588 mit vollem Erfolge. 446 mit teil-
weisem Erfolge und 1208 ohne Eriow.

Auf die Hanptgrnppcn verteilen sich Streiks und
Au sperrnngen wie folgt :

Netvhock . . .
'l 0425 1 H»
3 437000

Pari » . . . . 2714 000
Berlin . . . 2 040 000
Tokio . . . . 1 819 000
Chicago . . . 1099000
Wien . . 1675 000
Philadelphia . 1 294000
St . Petersburg 1 266000
Moskau . . 1 039000
Buenos Aires . - * - 1026000

IlrriKs und AilchttritM« 1005 .
Die vom Kapital den Arbeitern im parig^ Jaffre

«nsgezwungenen Käntpfe, durch welche dieckvewcrk-
schaften kahmgelogt werden sollten , haben nicht nur
de« Gewerkschaften eiueu starken Attfschivntlg ihrer
Nitgliederzahlen gebracht , sondern ihnen mich große
wirtschaftliche Vorteile eingetragen . In 5659 ein¬
zelnen Fällen wurden Forderitngcn an das Unter¬
nehmertum gestellt ; in reichlich der Hälfte dieser
Fälle , nämlich in 2886 Fällen , lvnrden die Forde
knugeit ohne Streik durch erfolgreiche Verhand¬
lungen oder stillschweigende Anerkennung seitens
der Unternehmer erfüllt . Nur in 101 Fälleit zogen
die Arbeiter ihre Forderungen zurück, und in 2604
Fällen kaut eS zu Streiks .

Mit einent vollen Siege cttdeteit 1290 Streiks ;
teilweisen Erfolg hatten 593, keinen Erfolg hatten
552 Streiks , und 118 derselben blieben am Schluffedes Jahres mierledigt.

Durch die Streiks erzielten 186 363 Arbeite« und
Arbeiterinnen eine Verkürzung der Arbeitszeit um
wöchentlich 696 250 Stunden ; 426 687 Streikende
errangen Lohnzulagen von zufantuten 885 311 Mk.
wöchentlich . Außerdem wurden erreicht Zuschläge
>iir Ueberstnnden von 107 478 Personen , Lohner¬
höhungen für Nacht - und Sonniagsarbeit von
*1632 Personen , Beseitigung der Akkordarbeit von
1833t Personen , Verbesserungen der Arbeitsord¬
nung von 8123 Personell, Abwehr einer Maßrege
luiig von 5386 Personen und sonstige Vorteile voit
115206 Personen . Korporative Arbeitsverträge
wurden in 1507 Fällen tnit 257 791 Beteiligten cr-
taiigt. Die Gesamtkosten der Streiks und Aus-
wsrruugen beliefen sich auf nahezu elf Millioneit
Nark. genau auf 10 933 724 Mk . Verloren gingen
^ >rch die Streiks nnd Aussperrungen 7 362 8i)2
Arbeitstage .

lieber die Erfolge der Verhandlungen ohne Streiks
pet nachstehende Tabelle Aufschluß . Es erzielten* denHanptgruppen durch gütlicheVereinbarnngen :

Streiks
und
ArrS -

sperrnng

.# !Q Ausgabe

Mark

Erfolg¬
reiche

Streiks
© » ■ Zahl %

Bangeiverbe . . .
Metallindustrieu.

884 79055 2190153 453 53,0

Schiffbau . . .
Graph . Gewerbe

295 86046 3055708 138 47,0
rr Papieriudstr . 60 2149 98778 26 43,3

Holzindustrie . . 530 82605 1305744 323 60,9
Rahrungs - u . Ge-

nußinittelindstr. VS 7316 348115 15 15,1
BekleidgS ^.Leder -

».Textiliudustr. 243 63892 1387710 140 56,4
Handel und Ber-

kehr-gewerbe . 126 8565 212860 80 03,5
Sonstige Berufe . 111 228336 2839666 44 39,6

Wie stark die von de» Unternehmer» den Ar-

beiter verliefen, war das bei den Aussperrungen
nur bei 21 Prozent ztl verzeichnen . Ausgesperrl
tvurde » in 253 Fällen 125 348 männliche nnd
18 69! ) weibliche Personen, was 4193 250 Mark
Kosten verursachte .

Es niuß damit gerechnet werden, daß in der
Zukunft die Aussperrungen noch zahlreicher und
überhaupt die gewerkschaftlichen Kämpfe immer er¬
bitterter werden. Besäßen die Geiverkschaften nicht
bereits eine so respektable Macht, so lvürde das
Kapital der Arbeiterklasse noch viel übler mit -
spielen . wie wir es überall dort finden - es seinur an die ManSfelder Bergleute erinnert — wo
die Arbeiter noch nicht das ABC des Kampfesum ihr Dasein begriffen und- sich noch tticht Organi¬
st rt haben. Es gibt eben kein anderes Mittel fiir
die Proletarier , ftc!^ der Uebermacht des Kapitals
zn erwehren, als eine so fest geschloffene Organ !
sntion , daß sich das Unternehmertum die Zähne
ansbeißt , wo es sie auch in den Körper der Lohn-
sklaveu cinhanen will. Und schwer vergeht sich der
Arbeiter an sich , seiner Familie nnd der Zukunft
der die durch tausend Erfahrungen gepredigte Lehre
nicht befolgt nnd sich nicht organisiert.

beiteruanfgezivungeneu Aussperrungen zugenommenhabe», zeigt nachstehettde Uebersicht
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Werde » Streiks ttnd Atissperrnngen znsammen-
genommen, so ergeben sich folgende Zahleit :

^ igewerbe . . .
^ allindustrie nnd
^ «chiffbau . . .^ bbische Gelverbe*. Papierindustrie"litndusirie . . .
^ rungz- u . Genuß-

wit 'el-Jndustrie .
^ rtdungs-, Leder«^ .̂ tilindnstrie .
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23 635 101 883 136 341 268 326

21046 74 614 30 396 51287

3 677 12369 3 653 0 290
11 613 81089 18 292 28 340

4166 26 747 14 450 31 378

23 817 109 248 21404 84 281
15 572 97 566 54901 135 653
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Arbeitszeit ArbeitSverdi,
Beteiligte Tage Mk .

1903 62 273 1 223 702 4 412 8501901 38 913 1 194 55» 8 997 0821902 48 158 961317 3 769 8501903 88 964 2 62 ‘ 282 7 675 9371004 128 700 2 120 154 7 826 8091905 414 70« 7362 802 28 869 200
In den sechs Jahren znsantmcn hat der Verlustan Arbeitsverdienst, so weit er festgestellt wordenist. rund 500 ,, Millionen Mark betragen ; die reich¬

liche Hälfte entfällt davon auf das Jahr 1905,wobei allerdings der rheinisch - westfälische Berg¬arbeiterstreik mit 215000 Beteiligten eine ganz er
hebliche Nolle gespielt hat .

Die Kosten der Streiks beliefen sich in den letzten
zehn Jahreil :

1896
1897
1896
181*9
1900
1901
1902
1903
1904
1905

ans 3042 950
1 257 298
1845802
2637119
2 936030
2 616888
2 237 604
5080 984
6 551 314

10933724

Mark,

Wie die obetistehende ziveite Tabelle ergibt . >vardas Baugewerbe an den Streiks und Anssper-
rungen mit beit meisten Fällen (854 ) beteiligt,doch nur mit 79055 Personen . Die Metallindustrie
hatte dagegen zwar nur 295 Lohnbewegungen zu
verzeichnen , aber mit 86046 Beteiligten . Auch die
Holzindustrie ivar mit 530 Fällen und 82065 Be-
teiligten stark in Anspruch genommen.

Geführt wurden 86 Streiks mit 372t Beteiligtenum Verkürzung der Arbeitszeit ; 500 Streiks mit
48 572 Beteiligten mit Lohnerhöhungen ; 513 Streiks
mit 276877 Beteiligten um beides. 14 Streiks
mußten mit 708 Beteiligten geführt lverden wegendes Verlangens der Unternehmer , die Arbeiter
sollten ihren Organisationen den Rücken kehren.160 (Streif« mit 4373 Beteiligten wurden durch
Maßregelungen veranlaßt , 296 Streiks mit it 141
Beteiligten durch Lohnherabsetzungenund 31 Streiks
mit 640 Beteiligten durch Verlängerung der Ar¬
beitszeit. 410 Streiks mit 17 985 Beteiligtenwurden ans andern Ursachen geführt.

Während die Angriffs- nnd Abivehrstreiks in 68
beztv . 57 Prozent der Fäll» erfolgreich für die Ar«

Hus der Refidenz .
* Karlsruhe .

Presse und Organisation bei de » Arbeiter -
Radfahrern .

Im Laufe des Monats November hat auch der hiesige
Arbeiter-Radfahrervcrein wie verschiedene atidcre Ar¬
beiterkorporationen eine Statistik aufgeftellt , die einen
ungefähren Aufschluß über das Organisaliotis - und
Presseverhältnis in dieser Körperschaft gibt . Beteiligt
haben sich von 17V Mitgliedern 1*25 ; die Beteiligung
könnte also eine bessere seit-. Man tut bei solchen Ge¬
legenheiten gut . die große Mehrheit einer Körperschaft
für ähnliche Aufnahmen zn gewinnen. Nur dann lassen
sich entsprechende Schlüsse aus den Ergebnissen ziehen.
Jede Vereinsleitnng ist bei einigem Aufivaud von Ener¬
gie in der Lage, ivenigstenS den größten Teil der Mit¬
glieder zur Ausfüllung des vorzulegenden Fragebogens
zu veranlassen.

Das Ergebnis der Statistik bei den Radfahrern ist
folgendes:

politisch organisiert .
gewcrksck « ftlich organisiert . . . . 81
politisch und gewerkschaftlich organisiert 41
Leser des Volksfreund . 83

„ der Badischen Presse . . . . 16
der Badischen Landeszeittlng . 8

„ der Badischen Landesboten . 2
des Vorwärts . 3

„ der Leipziger Volkszcitung . . 2
,, der Schtväbischen Tagwacht . . 2
„ des Hainburger Echo . . . . 1

*

Von de» Organisierten entfalle« auf die Verbände der
Metallarbeiter . 31
Holzarbeiter . . 10
Süddeutschen Eisenbahnarbeiter . . . 8
Buchdnuker . 6
Sattler . 3
Brauer . 3
Hirsch -Duncker-Gewerkverein . . . . 3
Bauhilfsarbeiter .

"
. . . 2

Maurer . . 2
Bäcker . 2
Maler . 2
Buchbinder, Fabrikarbeiter , Glaser .
Kupferschmiede , Lederarbeiter . Stein¬
drucker , Schuhmacher, Zimmerer je . 1
Irr zlvei Verbänden . 1

Der Einsender schreibt am Schlüsse der Statistik : Die
Bemerkungen überlasse ich dem Redakteur ; „aber bitte ,
recht kräftig !"

Mit der kräftigen Tonart istS leider nicht abgetan .
Denn die vorliegende Statistik beweist zunächst , daß viel¬
leicht noch nicht 10 Prozent der radfahrcriden Arbeiter
im hiesigen Arbeiter -Radfahrer -Verein sind . Diese be¬
dauerliche Tatsache ergibt vor allem recht beweiskräftig
die Aufstellung über die Zahl der gewerkschaftlich organi¬
sierten Arbeiter . Es lvird nieniand glauben , daß von den
Bauhilfsarbeitern , Maurern und Malern nur je zwei
Branchenangchörige dem Radsport huldigen. Und wie gut
könnte eine organisierte Gruppe von Arbeiter -Radfah¬
rern bei den jetzigen Reichstagswahlen verwendet
lverden ? !

DaS Preffeverhältnis ist ebenfalls » och der Verbesser¬
ung bedürftig ; die Badische Presse, daS „hochpolitische "
Blatt , rangiert natürlich direkt hinter dem Arbeiterorgan
und die Badische LandeSzeitung, daS offizielle Partei¬
blall der badischen Nationalliberalen , ist auch in einer
Arbeiterwohnung zn finden. So lassen sich auch aus
dieser Eiatistik , wie auS jeder ziffernmäßigenFeststellung
von Mißständen , die entsprechenden Schlußfolgerungen
ziehen .

sinnigesChristgeschenk einen schönsingenden Kanarienhah »
oder zweckmäßigen Käfig käuflich zu erwerben , oder was
uns noch besser erscheint , solche für wenige Pfennige am
reich ausgestatteten Glückshafen zu erstehen . Wir ver-
weisen auf die diesbezügliche Anzeige im Annoncenteil
dieser Nummer.

* Der Verein znr Förderung der Kaninchenzucht ver-
anstaltet ( siehe Inserat ) am 15. und 16. Dezember im
Saale des Zähringer Löwen , Adlcrstraße, einen Kanin¬
chen-Markt , tocdurch der Arbeiterschaft möglich gemacht
ist, sich für wenig Geld einen guten Wcihnachtsbraten zu
versckiaffen, da das Pfund zu 45 Pf . abgegeben wird.
Dem Markte schließt sich eine Kaninchen-Verlosung
( ä Los 10 Pf . ) , sowie ein Prciskegeln an , bei welch letz¬
terem nur wertvolle Gegenstände und Kaninchen zur
Ausspielung kommen . Ein guter Besuch dieser Veran¬
staltung ist daher dem Publikum zu empfehlen.

Gememdezeitung.
Daxlanden , 13 . Dez . Am Sonntag , den 9 . d. Mts .,

wurde von der sozialdemokr . Bürgcrausschußfraktion ein
Flugblatt herauSgcgeben , welches zur Aufklärung der
Einwohnerschaft über den geplanten Kircbcnbau dienen
sollte . Anschließend hieran ließen wir auch Protcstlisten
zirkulieren . Darob große Entrüstung im schwarzen
Lager ; schnell wurde ein Flugblatt gegen unS ausgear -
beitet und verbreitet . Aber o weh ! Ebe die schwarzen
Finsterlinge mit ihrer Maulwurfsarbert begonnen hat¬
ten , hatten lvir schon die Frucht unserer Saat geerntet ,
indein wir bereits 500 Unterschriften von wahlberech¬
tigten Bürgern , welche weder mit dem Neubau einer
Kirche , noch mit dem Beschluß des BücgerauZschuffeS ein-
i»erstanden sind , gesammelt. Aul das Flugblatt selbst
einzugehen, verlohnt sich eigentlich nicht , denn dazu ist
unS der Raum dcS Volksfreund zu teuer . Verraten
wollen wir nur , ivenn der Verfaffer dieses Flugblattes
als Obertertianer einen solchen stilistischen Aufsatz ge¬
schrieben hätte, er sicher die Rote ungenügend erhalten
haben lvürde. ES kann uns trotzdem in unser «» Flug¬
blatt auch niemand nur ei» einziges unwahres Wort
Nachweise» , geschweige denn widerlegen. Ltztr aber sind
imstande, daS gegnerische, Satz für Satz, zu widerlegen .
Zum Schluß wollen wir nur noch bemerken, daß au »
der ganzen Kirchenbaufragezu ersehen ist. daß die Mehr¬
heit unseres BürgerausschnffeS und des Gemeinderate »
auS lauter '

erzreaktionären Elementen zusammengesetzt
ist und wir tiicht eher ruhen, bis dieser Jnteressengesell-
schaft der Boden entzogen und somit daS Handwerk gel^ t
wird.

Weingarten , 11 . Dez . Endlich hat der Geweinderat
einer langjävrigen Forderung der Arbeiter entsprochen ,
indein die Straßen jetzt auch am Morgen beleuchtet
werden. Die 'e Angelegenheit hat jahrelang im BolkS-
frennd einer Kritik unterzogen werde » müssen , nnd erst
als in diesem Jahre unsere Vertreter erstmals gewählt
wnrden. irar es möglich, zu beantrage » , daß die Be¬
leuchtung zur nächsten Sitzung auf die Tagesordnung
gesttzt wird. Diesem ist nun der Gemeindcrat zuvor-
gekonnne « und hat die Beleuchtung selbst angeordnet.
Und so soll diesem Entgegenkommen auch unsere An¬
erkennung nicht versagt werden . Sollte der Gemeinderat
auch in Zukunft unseren Wünschen mehr Beachtung schenken,
so könnte damit erreicht werden , daß die gegensei ige
Aussprache weniger leidenschaftlich geführt wird . Der
Herrenstandpnnkt, der auf dem Rathaus zutage tritt , ist
dem Herrn Bürgermeister nicht eigen , sondern es ist der
Geist eines Herrn, der i» di« Gemeindeverwaltung über¬
haupt nichts hineinzureden hat. Es wäre zu wünschen ,
>ven » dessen Einfluß etlvaS eingedämmt toürde. Hat
unS auch die Beleuchtung befriedigt, so nicht die Art,wie der Gemeinderat den Kostenaufwand zu decken sucht,
indem er den Gemen dearbeitern den Taglohn von 2 Mk.

lauf 1,80 Mk . gekürzt hat. Jeder , der auch schon
I anderwärts war, weiß , daß man an« hiesigen Ort ebenso
teuer wie in der Stadt lebt, d . h . wenn man keinen
Nebenverdienst hat. Es ist dies um so unverständlicher,da der Bezirksrat vom 1 . Januar ab den ortsüblichen
Taglohn auf 2,50 Mk. festgelegt hat.

An die Arbcitergesaugvereine
richten wir die dringende Bitte , von Ne««jahr ab
w ö ch e >r t l i ch nur eine S i n g st u n d e abzuhalten .
Schon iüngst hat der Vorwärts beschlossen, in jener
Woche, die der sozialdemokratische Verein zur Abhaltung
einer Versammlung bestimmt hat , sich mit einer Sing¬
stunde zu begnügen. Wir muffen verlangen , daß bis zur
Erledigung der Wahlen die Gesangvereine lind alle an¬deren Arbeiterkörperschaften ihren Mitgliedert « aus¬
reichend Zeit gewähren, damit diese sich in toeiteste«»
Maße den zahlreichen Parteiarbeiten widmen können.

* Der Verein tum Bogelfreundeir Karlsruhe veran -
sialict inorgcn Sonnlag im Hotelrestaurant Goldener
Adler seiner« diesjährigen Kanarienmarkt . Es ist mit
dieser Veranstaltung dem verchrlichen Publikum die
beste Gelegenheit gebot«», sich für geringe Koste» ein

Hus dem Reiche .
Greifswald , 13. Dez. In der heutigen RachmittagS-

sitzung des Mordprozefie » Teßnotv verließ plötzlich der
Angeklagte mit den Worten : „ Macht cur« Verhandlung
allein weiter , ich gehe jetzt nach Hause, wo ist denn mein
Hut ? " den Sitzungssaal . Die nacheilenden GerichtS-
diencr ergriffen ihn am Eingang zuin Untersuchungsge¬
fängnis . Ein Fluchtversuch lag anscheinend nicht vor,
sondern ein Schwächeanfall . Rach kurzer Paris « tvurde
die Berha, «dlung fortgesetzt .

Güstrow, 14. Dez. Zu in Staude der Unter¬
suchung gegen die Fürstin Wrede wird ge¬
meldet : Der Krankheitöbericht , der arrf Grund der sechs¬
wöchigen Beobachtungen in dem Dr . Fränkelscherr Sana¬
torium in Lankwitz verfaßt «vorder« ist, lvird zrrrzeit von
den durch daS Landgericht i« Güstrow bestimmten beiden
Sachverständigen bearbeitet. Diese bereiten ein aus¬
führliches Gutachten vor . das arrf alle aufsalle,«den Merk¬
male des Geisteszustandes der Fürstin zurückgreift. Da
demnach da» gericht -ärztlich« Verfahren abgeschloffen ist,
so ist die anderweitig verbreitete Nachricht unrichtig, daß
die Fürstin in Paris weiter von Gerichts wegen beob¬
achtet wird . Sie hat vielmehr vom Gericht lediglich die
Erlaubnis erhalten , sich in die Behandlung ihres lang¬
jährigen Hauscrrztes Dr . Oberthür in Paris zu begeben.
Sobald das Gutachten der gerrannterr Sachverständigen
dem Gericht in Güstro!» zugestellt ist, wird dieses dar¬
über befinden, ob das Hauptoerfahren gegen die Fürstin
zu eröffnen ist . Voraussichtlich ivird dann auch darüber
beschlossen werden, ob gegen den Fürsten Wrede und die
Gesellschafterin Fräulein Weidlich, die der Beihilfe be¬
schuldigt find, da ? Strafverfahren seinen Gang neh¬
men soll.

l )u kckimpM auk die bürgerlichen
Zeitungen , und bift doch auf Ite
abonniert .



Weihnachts - Sonder - Angebot
in 6124

j

Schuhwaren .

Hamen -Knopf- und Schnur-Stiefel
Wichsleder Paar

Damen-Knopf- und Schnur-Stiefel 7 KG
Box - Calf Vaar »

Herren-Wichsleder -Zugstiefel

Herren-Box -Calf-Schniir-Sliefel
Kinder-Schnür- und Knopf-Stiefel Wichsicder

Gr . 28—24 25- 26 27- 80 81 - 35

Pa « 2 . 50 Pa « 2 . 0
"

Paar

Pa « 4 *95

Paar 7i95

Paar Paar

2.95Bamen-Filz -Schnür-Stiefcl m« Lederbesatz
Paar

Bamen-Filz -Zug-Stiefel mit Lederbesatz 0 QR
Paar » » uw

Damen-Filz -Schnür-Stiefel R Rf]
mit Vachrttebesatz und Pelz -Einsatz Paar

Damen-Leder-Schnallen -Stiefel C 7R
warm gefüttert Pa « v » > v

Kinder-Tuchhausschuhe zum Schnüren
Gr . 28—24 25—29 80 —85

Festhalle .
Sonntag de« 16 . Dezember , nachmittags 4 Uhr

Konzert
der vollständigen Kapelle des

1 . Aadischen <Leib-Z>ral,oner -Weaime«ts Ar. 29.
Leitung : Stabstrompeter Fritz Kühn .
PtatoiM * / Abonnenten 20 Pfg.
ulullllli y Nichtabonnenten 50 Pf^ »111
Soldaten und Kinder je die Hälfte.

Programm IO Pfg .
Die Konzertabonnenirntskarten haben Gültigkeit.

Die Eintrittskarten berechtigen nur zum einmaliaen Eintritt .

Paar Paar Paar

Uhren
aller Art in modernen gediegenen Gehäusen

mit nur best rrproptrn Werken

StRig rrrHc G,ri»tie Jir jftf§ Stßch.
.Eigene Reparaturwerkstatt «.

Albert Layh, Dhrmachsr
(Carl Fallers Nachfl.) 5128

Kaiserstrasse Nr . 64 .

Hamen-Gummischuhe 1 QQ
Paar « vv

Herren-Gummischnhe 0 QR
Paar « W

Kinder-Gummischuhe
Gr ütze 24—29 Grütze 80— 35

Paar 1 . 65 Paar 1 .85

Russische Gummischuhs
für

Herren, Hamen und Kinder

Filz - Schnallen -Stiufel
mit Filz - und Ledt *rs # hle

für Herren . Paar 2 .35

für Damen . . . . . Paar 1 . 95

Schuhleisten
für Damen und Herren Paar

für Mädchen

für Kinder

Gr . 80—85

Paar 1. 05
Gr . 23—29

Paar 1.35

Baby-Schuhe und Stiefel
Paar IS Pfg .

Gummi-Absätze f. Hamen dR
Paar ™

Gummi-Ahsiitze f. Herren Vfl
Paar > W

Aufnähsohlen mit Fleck für
Herren DamenKinder _

Paar 55 «3 Paar 45 >3 Paar 45 ■§

Sinlsgsohlen
in Stroh und Filz.

msseilde

va,u »o» .-IlLs1troL-^ a.rKtvZks1 in praktischen Farben Paar l .lö

Hermann Schmoller & Cie
.

Sers2-r»«de2-s « L2<s«dLLisedLL-rs crL2-r»VLL4s«E2-is«d§2r»cdL2-rso

§ Brauerei Fr. Hoepfner • Karlsruhe |
empfiehlt Ihre rezenten und vollmundigen

Kager» und Cxporibiers , heil und dunkel,
S

in Listen ä 25 |1 und 25|2 kl. sowie in Ssdindsn .

Blasen- a. Kostüm -Böcke
Unterröcke kommen ™ Sa " '8lai! Ws

Wststräütt . 492s
Fahr , Kr«»r«ßraßk.

Mittwoch , um zu räumen,
zn staunend billigen Preisen zum Verkauf.

mit Futter , das Stärk dPy %5
vou Mark an.Wollblusen

" «-9
p

wuissu Woll-, Seide- und Spitzen -Blusen
* W # mit 15 bis 20 % Rabatt .

Reste und
"

.
für Blusen und Kleider

zu jedem annehmbaren Preis .

Jacob Löwe (Adolf Löwe Sohn) ,

Versandhaus in Manufaktur , Mode und Ausstattungen
• n gros — en dötail .

Adlerstr. 18a o KARLSRUHE o Adltrstr. 18 a.
Mitglied des Rabatt -Sparvereins . 5271

Auf die Feiertag « empfehle:

offenWein
Wettz m Liter von 55 -Z an .
Rot ä Liter von Oto , an,

bis 19 Liter steuerfrei. 5O9S
ff. Flaschenweine » Likürr ,

Spirituosen , Punsch - Essenz .,
Champagner re. billigst

vkillhandlnAg Sperting,
Laden. GSthestr . 28 . Laden.

Alle Schllkttkiardeltk «
werde« schnell n . billig a«S»
geführt von 5117

A . Ilwel ' n» . Schneidermeister ,
Scheurenstratze 12, Pforzheim .

a
Anzeige .

Jede 6102

8aur, Augenarzt
praktiziert von jetzt ab 4647

’Kalserstr * 174 . nächst der Hirschstrasse .

Pntfrbofrn 49311
oh« Raht u. f. w.

Fahr , Krmellßlllhe.

Matratze,
welche bis zum 1 . Januar 1907
bei mir bestellt , wird einmal
umionst von mir anfaevolstert.

Preise staunend billig.
Prospekt und Preisliste gratis

von

LteicMnger ,
Lesfingstratze 51 .

Als
prakiisehe S -

empfehle , so lange Vorrat reicht .

Gelegenheitskauf in Normal - Wäsche :
Herren -Hemden . . von Mk. 1 .25 an
Herrcn - llnterhosen . von Mk. O.75 an 5120
Herren - Unterjacken . von Mk . l .»0 an

Ein Posten weiße Dame»! - Wäsche
einzeln« Musterstücke und Garnituren , fabelhaft

billig . -

Ein grotzer Schürzen LL"
Kragen -Reform -Lchürzr « von Mk. l .2 ^ an
Kleider -Rerorm - Schürzen von Ml . 2 .25 an
Träger - Schürzen von - O Pfg . an
HauS -Schiirzen von 50 Pig . an
Linder - Schürzen von 37 Pfg. an

Trotz der billigen Preise gewähre
----------- Rabattmarken . --------

0 tt ) £ , > n >mm 25.
Mitglied des Rabattsparverein - .

Als praktische L>kitiuachlsgcschcuke
empfiehlt das

5096

Kchr-h« | itoiitn(lr!| t 51
VW" Handtaschen in jeder Größe
Reisetasche« in Sfarllndi , Schaf - nab Hinbirhrr mb Imitat»

in verschiedener Ausführung .

Rucksäcke für Kinder und Erwachsene .
Bücherranzen . "WW

Ferner sein großes Lager in ;

Handkoffern » Damenhutkossern , Kabinen « und

Bügelkofiern , HolzkoHer » und Re sekörben etc.
in größter Auswahl und zu billigsten Preisen . ^

gnabflftnr» nn * tzstsdan er. : Plii ' - Riemen «
^

Klein diesjähriger

W eihnächte» V erkauf
bietet dem titl . Publikum in allen
:: Abteilungen so ausserordentl .eh s
: günstige Vorteile, dass ich einen :
Besuch meines Geschäfts nur ange¬
lt iegentlichst empfehlen kann . *

Bestftt Rabatt -Marken ! R^ et

Christ . Oertel
Kaiserstrasse 1011103 . «099

Känseleöern
werden fortwährend angekaolt .

Zähringferstrasse 88
A . Einrlf . 42S6I

Man achte ans den Namen ..MAGflr * ««d de« Kreuzster«.

hestona «nrpfobien : «092

MAGGI
8 Würze >« Fllachchen von 10 Pig. bis Mk. 6.—

MAGGI
9

Sappen
"""

MAGGI’ ßekörn'a Fleischbrühe VmmJTS.
' «.

“k'



tt.

aus«»

Mk
di«.

abrlha »

Den
ans
I .L' an
S.25 an
Pfg. an
Psg . an
Pfg. an
re

»S.

l

Unsere

Spietwaren - Hbteüimg
= bietet zur Zeit die beste Gelegenheit zu -

Weihnachts -Geschenken für die Kleinen.

beachten Sie unsere Schaufenster !

Unser grosses

reichhaltiges Warenlager
bringen wir unserer w. Kundschaft in Erinnerung .

Wir gewähren auch dieses Jahr den titl . Vereinen
6108 .2

einen 6xtra - Rabatt von IO

Geschwister KnopfPforzheii

500*

jf 51 i
ie

-Wl
d Imitatf

chsene.

n« und
den eicJ

Wiemrtt«

uf

4

| n Monat Januar verlesen mir unser Geschäft in die kokaliläten des ftitherigen
Stuttgarter Kaufhauses , Ecke Marktplatz und Schlossberg

PFORZHEIM . 6114

Am unser großes Warenlager dis dahin mögl .chS p räumen , sehen mir sämtliche Artikel eisem

Ausverkauf
zu ganz hervorragend billigen Preisen aus .

[nfrt Zager birirt rinr rotrat Asswahl in allen Artikeln nnd sollte Airmsoi n ?rsän«rn, oon die'er
Lderans gnolligen Kelegenheit Sedranch ;n wachen nnd seinen Warf aus längere Zeit m Hecken.

Auf alle Waren , auch auf Betten , Rabattmarken .

Pforzheim
Marktplatz Marktplatz .

ie !

6090

3
4286

m

„
Versäume jfiemand §

w meinen

l l ! iiiiinuiiiui ’ Jii 5 rril ! iiiil
"

% zu besuchen . HA
M leli verirrlnfe zu Preisen , wie sie nicht mehr angehoten

werden .

ron Mk.
13 . -

6006

JDer organisierte » Arbeiterschaft bon Pforzheim und Umgebung em¬
pfehlen wir zur Kinderbescheer : ng „ Andersens Märchenbücher " und
„ Für unsere Kinder " . Als Geschenke für Erwachsene empfehlen wir di «
Werke und Schriften unserer Partei « und Gewerkschaft ' liieratur , klassisch«
Werke in verschiedenen Preislagen , sowie alle im Buchhandel erscheinenden
Werke und Schriften Kataloge stehen zur Einsicht zur Versüßung Für
den Jahreswechsel empfehlen wir den „ Neuen Weltkalender "

, „ Schwäbische
Tagwachtkalender" . „ Arbeiternotizkalender".

Bestellungen nehmen jederzeit entgegen : D :e Expedition des Volks¬
freund, Waisenhausplatz 8, die Unterkassierer der Gewerkschaften sowie di«
Kolporteure im Tivoli am Donnerstag und Samstag von 8— 10 Uhr.
5005 .8 Die Verwaltung .

Pforzheim .
Puppen ! Puppen!
Wjgkr mir jede Konkuttm . 2m keine jadenmiete !
GM laswahl gekleideter ami ungekleiileter Gclenkpuppen,

von einfacher bis zur feinste« Ausführung .
«mpsiehlt Pfeiffer , Enittienstratze 7,
6004 . nächst der Ortskrankenkaffe .

Pforzheim .

G . Weherer
iJfsvjtcint .

AdteNuug für Herren* und
= Xnaben-Xonfektion ---

ynltfnlö
für Herren sHerbst -
und Winterpalet ^ ts
Ersatz für Matzt in
allen Neuheiten von

^ 8.- .» 45.- !
Pü!kto!s fiirK «»I>m i» grä|ttr A»miißkr«»(

« 44.—für Herren in den modern« II
sten Stoffen von Mk . «/ »-Ansiige

A«?iige
Lodklijoppen
Lodenjoppen
Wetterpkittinen

für Knaben von den einfachste « bis zu
den feinste« Ausarbeitungen .

für Herren
verschied . Fa -. ons
von Mk .

für Knabe« von

$3.50 *“ 16.
9
<v . —- an

und Wettermäntel
für Harren von Mk .

bi» zu den feinsten Qualität «»

Pelerinen str Kult» « >»» p«i«i»(n.
(fimr '

iir Hosen, Wessen,
Kernsslileidn ck. etr. ::

Sämtliche Sachen zeichnen sich durch gute
I Ömalitäten . beste Berarbeitnng u. tadellosen i
Litz bei anerkannt billigstem Preis aus ! !

G . Lederer
Pforzheim .

Kttlllie , btftr » d y (8t ftjipatUf far
<8 l « S »Lhristb «»umsehmuck

für alle Parteigenossen und Arbeitervereine ,
für Händler und Private !

Biele Aner' ennungsschreiben im vorigen Jahr « !
Die im Zentralv rbande der Glasarbeiter und Arbeiterinnen Deutsch¬

land» organisierten Glasbläser de« Meininger Oberlandes haben im Inte¬
resse de» weiter n Ausbaues ihrer Organisation seit vor gem Jahr « de»
Versand ihres Produktes

Glas - Chmtbarnnscbtnuch
selbst in die Hand genommen und versenden zur bev rstehenden Weihnachts¬
zeit Sortimentskiiten i i geschmackvoller Zusammenstellung uno sorgfältizer
Ausführung, enthalte >d Vögel. Glocken. Weihnachtsmänner, Schwäne, Schisse ,
Luftballon», besponnene und versilberte Kugeln , Reflexe , Frücht«, prachh
voll « Baumspitze und Eng fl, Kranzperlen usw . zusammen weit über 200
Stück bessere , gröbere nnd aufs feinste ansgeführte Sachen .

Auf Wunsch auch über 8 » Stück klei nere Gaben zu n Preise von
Mk. 5.00 franco gegen R chnahme , Doppelkisten Mk. v. 0. Bei Bor¬
einsendung des Betra es 25 Pfg . billiger.

Bei Bezügen in Bahnkiflen von Mk. 25.M an verlange man Offerte .
Bestellungen bit en wi zu richten an : Zahlstrllenkassier Eduard Tzfchach »
Steinach » S «Mein , Kirchslratzc 1l0.

Unter dieser Rubrik können unsere Abonnenten ein¬
mal im Monat gegen Vorweisung der Quittung ein
kleines Inserat, Zimmer zu vermieten , Zu verkaufen u.
ähnliches gratis aufgeben.

Verlag des Volksfreund.

‘
5 !
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Mittwoch den 19 « Dezember 1906 , abends halb 6 Uhr , gleich
nach Arbeitsschlutz im Saalbau

i große öffentliche

Pforzbeim .

Volks - Versammlung .

Themar

ff Die Reichstags - Wahl
Kkskkkiit : Emil Eichhorn, Abgkori»lkttt.

Freie Diskussion .
Reichstagswähler in Stadt und Land ! Wilhelm II . hat den Reichs¬

tag nach Hguse geschickt , weil dessen Mehrheit es ablehnte, neue Millionen aus
den Steuergroschen des Volkes zu bewilligen zur Fortsetzung der schändlichsten
Kolonialgreuel .

Es ist daher Neuwahl zum Reichstag nötig .

Erscheiiit in Mußen in der ilftfamtitliing.

Brauchen Sie

Möhel, folstermöbel
Vorhänge, Teppiche

benützen Sie meinen

Möbel - Ausverkauf .
Günstigste Einkantsgelegenheit !

| io % l• «• • • inNisa
sRabatt und Rabattmarken .

tiMitMaMMasma
*

C . Lehmann
Telefon 44Ä . . . .— —n Sedansplatz .

^abrelange Garantie . 4778

Erstes und grösstes Spezialhaus
für elegante , fertige

Herren- u. Damengarderobe.
Modern in Fa^on und Verarbeitung
Elegant in Sitz und Tragen
Out in Stoff und Zutaten
Billig im Verkauf

sind unsere Garderoben .

Ornstein & Schwarz
Pforzheim

westliche Karl -Friedrichstr. 8.
Karlsruhe

K&iserstrasse .

Herren - Anzüge „- »1. 860 n
Herren -Paletots „iw . 8 .00 an
Wetterkragen m u. 6.00 «
Gehrock-Anzögemiui. 28.00 ii
Knaben - Anzuoe « m. 2.50 »
Herren - Hosen „> m. 150 »

Alle Garderoben sind bis
an den feinsten , elegante¬
sten Qualitäten zn denkbar

billigsten aber festen
Preisen vorrätig .

öl ©
(§ )

©IOI©
Der große

Weihuachts - Ausverkauf
Usulhsus Merkur

Max Eminnel

Mtßl. | Jt|.frirtti^8t. < 1 Pforzheim WA Karl-FriMiWr. 11

Größiks SpkMlgksUt fit bejfnk firrrni- tt . inaitttt-iotiitrobe
bietet Ihnen ganz außergewöhnlich große Vorteile .

Sämtliche

PaletotS
Anzüge
Gehrockanzüge
Pelerinen

Lodenjoppen
Loden -Anzüge
Hofen
Fantafie -Westen

find im Ureife bedeutend ermäßigt .

Burschen -Anziige
Paletots = Knaben -Pelerinen .

Auswahl unter mehr als

3000 Piece ».
Auf unsere ohnehin schon konkurrenzlos
billigen,streng festen Preise gewähren wir

lQ °
lo Rabatt.

Aerjäumen Sie nicht, diese günstige Kaufgelegenhett mahrzunehme ».

Ttirptzor
1938 Colosseum Tele -hs»

1938.
Direktion : J . Baimond . 5 ( 11

Spielplan für das Weihnachts-Programm
ab Sonntag , den 16. Dezember 1906 .

2 Vorstellungen : Nachmittags 4 Uhr und abends 8 Ul» :
Anni Haller, Soubrette. — Miss Chaire , Drahtseil

Adonis , Original bayrisches Bauern-Trio.5 Collins , hängende Seile .
— 1 1 The Kieffer Compi >»— ——— —

12 Personen — Pantomime — 12 Personen
„Die Mühle im Walde “ .

Madame Ziegler , Trapez-Volant.
Hana Hauaer , der beliebte Humorist.

Karfleys , Burleske -Akt , die fünf Sinne,automatischer Scherz.
American -Bioscop , Sensationelle Aufnahmen.

Tel . «04 » .
Hpollo -Cbeatcr .

Bes. : H. Rraun «ehirelger .
Dir . : A . (irüneberg .

Samstag , den 15 . Dezember
Abschiedsvorstellung

der engagierten Künstler.
Sonntag , den 16. Dezember

Tel . 20 « .

2 grosse Galla-Vorstellungen
mit vollständig neuem Programm .

Eugen Domei , Fartell-Mal -Akt.
Mstr . Athalon , Balance -Akt.
Mlle . Pia Garozzi , Harfen-Vivtuosin.
The . Orig . Regats , kom. Musicalszene „Di* Uhr .*The « Bartoloa , Damen-Gesang- und -Tanz-Terzett.
Auto und Mobil , Burlesqne-Excentriquie-Akt .Elsa Orlofff, Verwandlungs-Tänzerin .
R . Oelberg , Instrumental-Komiker. 5131
Tonny Lilian , Danseuse , Iuminuese.
Stärkere Ameroan -Bioscop -Tableau , neue Serie.

Anfang 3Vs nnd 8 - Uhr .

WU SchuHworen
10 °/o Rabatt IO °/0

ober doppelte Aaöattsparmarken
gewähre ich von heute ab bis über die Feiertage auf all« meine Schuhwart»,

welche mein reichhaltiges Leger in den einfachsten bis zu den feinften
Sorten bietet

Jos . G6tz, SchllhlllachttUlkikkl,
Maß- und Aeparalurgejchäft .

Bekanntmachung .
Die Oberbürg ^rmeisterwahl t»

Karlsruhe betreffend .
Rr . 27941 . Zufolge beztrkSamtlicher Anordnung findet die Kar

eine» Oberbürgermeisters hiesiger Stadt , nachdem dieses Amt durch de»
Tod des Oberbürgermeisters Karl Schnrtzler erledigt ist,
Samstag , de« 22 . Dez. ds. Js . vormittags von , Mfr*
im Heineit Rathaussaal statt.

Die Wählbarkeit zum Amte beS Oberbürgermeisters ist nicht durch
da? Stadtbürgerrecht bedingt. Vielmehr ist zu diesem Amte jeder i>*
Vollbesitze der Rechtsfähigkeit und der bürgerlichen Ehrenrechte befindlich«,
männliche , nicht im aktiven Militärdienste stehend« Angehörige de » deuiich«»
Reichs wählbar, welcher da» 26 . Lebensjahr zurückyelegt hat . Die Wall»
kann jedoch nur derjenige aunehme«, welcher die badr,che Staatsangeharig '
keil besitzt oder erwirbt

Mit der Annahme der Wahl erlangt der Erwählte das Stadtburger «
recht. ES können aber
1. diejenigen Beamten und die Mitglieder derjenigen Behörden, durch welch*

die Aufsicht des Staat » über die Stadt ausgeübt wird,2. die besoldeten Genieindebeamten,
3. Geistliche und Vollsschullehrer,
1 die besoldeten Richter , die Beamten »er Staatsanwaltschaft und « *

Polizeibeamten
die auf sie gefallen « Wahl nur annehnien, wenn sie ihr Amt niederlegs*-

Karlsruhe » den 14 . Dezember 1900.
Der Stadtrat r .

Stegrtst . KoK*»

V-
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